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Romantische Klangwelten im Forum
BODELSHAUSEN. Die drei
mehrfach preisgekürten Musike-
rinnen Julia Guhl (Klarinette),
Ye-Ran Kim (Klavier) und Izumi
Fujii (Cello) entführen ihr Publi-
kum am Samstag, 23. November,
im Forum Bodelshausen in
»Romantische Klangwelten«.
Beginn ist um 20 Uhr. Neben
zwei großen kammermusikali-

schen Standardwerken der
Romantik von Johannes Brahms
und Ludwig van Beethoven prä-
sentieren die Künstlerinnen drei
der »Acht Stücke« von Max
Bruch, die mit ihren eingängi-
gen, liedhaften Melodien und
gewitzten Rhythmen einerseits
Leichtigkeit versprühen, ande-
rerseits in ihrer Schlichtheit

glänzen. Als Trio spielten die
drei schon während ihres Stu-
diums an der Musikhochschule
Trossingen zusammen. Karten
gibt es im Vorverkauf für 13 Euro
in der Bücherei im Forum und im
Laden am Burghof in Bodelshau-
sen (Am Burghof 13). (f)

07471 708274
forum@bodelshausen.de

Bürger werden zu Energie befragt
DUSSLINGEN. In Dußlingen
läuft derzeit das Quartierskon-
zept »Energieeffiziente Ortsmit-
te«. Die Verwaltung unterstützt
mit dem Projekt die Gebäude-
eigentümer und Unternehmer
beim Energiesparen und bei der
Modernisierung ihrer Immobi-
lie. Dabei ist das Mitwirken der
Bürger nötig, damit eine Energie-

bilanz ermittelt und die energie-
technischen Entwicklungsmög-
lichkeiten sowie die Machbar-
keit eines Nahwärmenetz abge-
schätzt werden können. Deshalb
führt die Agentur für Klima-
schutz eine Umfrage durch, die
Bürger der Ortsmitte per Post
erhalten haben. Die Umfrage
endet am 6. Dezember. (a)

MÖSSINGEN

Neue Diakonin wird eingesetzt
MÖSSINGEN. Im Gottesdienst am Sonn-
tag, 17. November, um 10 Uhr wird Wibke
Kleinknecht als Diakonin in der Evangeli-
schen Kirchengemeinde Mössingen ein-
gesetzt. Ihre Aufgaben liegen in der Kin-
der- und Jugendarbeit mit einem beson-
deren Schwerpunkt im Stadtteil Bästen-
hardt. Im Anschluss an den Gottesdienst
besteht die Möglichkeit, die neue Diako-
nin persönlich kennenzulernen. (a)

Bilder von Ingeborg Cowell
MÖSSINGEN. Die Ausstellung »Ein Pot-
pourri von Aquarellen« mit Bildern von
Ingeborg Cowell eröffnet am Sonntag, 17.
November, um 11 Uhr in Bad Sebastians-
weiler. Einführung durch Franz-Josef
Heukamp; Musik von der Jugendmusik-
schule Mössingen. (a)

GOMARINGEN

Lesestoff für den Herbst
GOMARINGEN. Das Team der Buchhand-
lung Gustav und der Bibliothek stellt beim
Bücherherbst am Donnerstag, 21. Novem-
ber, ausgewählte literarische Neuerschei-
nungen vor. Beginn ist um 20 Uhr in der
Bibliothek in der Schlossscheuer, Schloss-
hof 6. Besucher können sich auf der Suche
nach neuem Lesestoff für die dunkle Jah-
reszeit inspirieren lassen. In der Pause
gibt es Hefezopf und Cidre. (a)

Rathaus nicht erreichbar
GOMARINGEN. Die Mitarbeiter des Rat-
hauses und des Bürgerbüros sind am Mitt-
woch, 20. November, aus organisatori-
schen Gründen telefonisch nicht erreich-
bar. In Notfällen können Bürger sie jedoch
unter der Rufnummer 07072 9155-56
erreichen. Ab Donnerstag, 21. November,
stehen die Mitarbeiter wie gewohnt in vol-
lem Umfang wieder zur Verfügung. (a)

HECHINGEN

Sonntags Sounds nach Sechs
HECHINGEN. In der Konzertreihe »Sonn-
tags Sounds nach Sechs« findet am Sonn-
tag, 17. November, das letzte Konzert für
2019 in der Villa Eugenia, Zollernstraße
10, statt. Gugel & Friends spielt um 18 Uhr
Rock – Pop – und Jazzklassiker, angeführt
von Sängerin Annette Kienzle-Ehrlich. (a)

ROTTENBURG

Stammtisch zur Mundart
ROTTENBURG. Zum 46. Mal findet am
Donnerstag, 21. November, der Mundart-
stammtisch von Peter Nagel und Pfarrer
Paul i.R. in der Geburtsstadt von Sebas-
tian Blau statt. Beginn ist um 19 Uhr in der
Weinstube Stanis. Peter Fidel mit seiner
Nichte Lena sind die besonderen Gäste
des Abends. Die beiden kommen aus Mel-
chingen, lesen und singen schwäbische
Geschichten. (a)

AUS DEN GEMEINDEN

Sturm auf den neuen Wichtelwagen des Naturkindergartens in Gomaringen
GOMARINGEN. Die Jungen und Mäd-
chen des Naturkindergartens haben am
Freitagvormittag erstmals ihren neuen
Wichtelwagen am Buchbach von innen
angeschaut. Der Wagen steht am Wald-
rand und mitten auf der Streuobstwiese.

Bürgermeister Steffen Heß übergab den
Bauwagen gemeinsam mit Förster Rein-
hold Gerster und dem evangelischen Pfar-
rer, Peter Rostan, an die Kinder und ihre
Erzieherinnen. Die Kindergartenkinder
durften selbst ein rotes Eröffnungsband

durchschneiden und stürmten dann los,
um den neuen Bauwagen in Beschlag zu
nehmen. Auf rund 26 Quadratmetern bie-
tet er Platz für eine ganze Gruppe. Rund
48 000 Euro hat der Wagen gekostet, den
die Gemeinde gemeinsam mit dem Träger,

Nachdem die Kinder das rote Band zur Eröffnung durchgeschnitten hatten, konnten sie es kaum erwarten, den Wichtelwagen von innen zu sehen. FOTO: SAPOTNIK

der evangelischen Kirchengemeinde,
finanziert hat. »Die Vertrautheit mit der
Natur ist heute wichtiger denn je«, sagte
Heß. Und auch Gerster betonte, dass die
Kinder so von klein auf den Umgang mit
dem Wald lernen können. (sapo)

Kunst – Kreatives Gomaringen präsentiert Jahresausstellung »Skizzenhaft« im Gomaringer Schloss

VON NADINE SAPOTNIK

GOMARINGEN. Eine flüchtige Idee fest-
halten oder die Grundlage für ein Werk,
das später einmal ausgeführt werden soll
– der Begriff »Skizze« wird in ganz unter-
schiedlichem Zusammenhang gebraucht.
Genauso verschieden sind die Werke zu
der Ausstellung des Künstlerkreises Krea-
tives Gomaringen mit dem Titel »Skizzen-
haft«.

Die Jahresausstellung mit rund 50
Exponaten von 17 Künstlerinnen und
Künstlern eröffnete Bürgermeister Steffen
Heß gemeinsam mit dem Sprecher der
Kreativen, Martin Adler, am Donnerstag-
abend mit einer Vernissage im Gomarin-
ger Schloss. Die beiden Klarinettisten
Joschi Kremsler und Niklas Eisler von der
Jugendmusikschule Steinlach begleiteten
die Vernissage musikalisch. In diesem

Jahr findet die Schau zum letzten Mal in
den historischen Gemäuern statt; geplant
ist, dass die Künstler vom kommenden
Jahr an im neuen Dienstleistungszentrum
ausstellen. Dort sei es dann auch möglich,
die Werke ganzjährig zu präsentieren,
sagte Heß.

Mit welchen Materialien sie etwas
Skizzenhaftes darstellen wollen, war den
Künstlern selbst überlassen: Tusche,
Aquarell, Ton, Fotografie oder Kreide.
»Obwohl einige Materialien untypisch für
eine Skizze sind, war den Künstlern wich-
tig, das zu zeigen, wo sie sich zuhause
fühlen«, sagte Adler. So zeigt die Jahres-
ausstellung ganz unterschiedliche Werke,
die auf verschiedene Herangehensweisen
schließen lassen.

Eine Skizze aus Ton fertigte Ursula
Winterholer an. Drei Bäume, die zunächst
an Pilze erinnern, zeigt sie in der Ausstel-

Skizzen fernab von Entwürfen
lung. Für sie stand gleich fest, dass sie mit
Ton arbeiten wird. »Das ist einfach mein
Material. Mich erdet es, damit zu arbei-
ten«, sagt sie. Eigentlich formt sie daraus
am liebsten voluminöse Frauenkörper.
Doch für diese Ausstellung ist die Künstle-
rin anderes vorgegangen. »Ich habe den
Ton in die Hand genommen und habe
begonnen ihn zu drehen«, sagt sie. Dieses
intuitive Vorgehen ließ drei Bäume entste-
hen. Ein, wie sie selbst sagt, faszinieren-
der Prozess. »Für mich sind das nur die
Skizzen von Bäumen, denn man sieht,
dass Details, wie Blätter nicht ausgearbei-
tet sind«, erklärt sie.

Ein weiteres ungewöhnliches Genre
für eine Skizze ist Infrarotfotografie von
Klaus Schäfer. »Ich bin sehr oft mit meiner
Kamera im Wald unterwegs«, sagt er. Und
bei einem dieser Ausflüge sei er auf einen
Baumstamm gestoßen, den er fotografiert

hat. Durch die Bearbeitung am Computer
abstrahiert Schäfer den Stamm und arbei-
tet die Kontraste so stark heraus, dass
etwas Neues entsteht. »Für mich sieht das
nun aus wie ein Urvieh«, erklärt er und
zeigt, wo er Augen und Schnauze eines
echsenartigen Tieres erkennt. »Skizzen-
haft ist es für mich, weil die Konturen nur
noch angedeutet sind«, sagt er.

Hans-Jürgen Kohler hat sich von
Musik leiten lassen. Zu David Bowie und
Nine Inch Nails ließ er sich zu abstrakten
Figuren leiten. Livia Scholz-Breznay hat
mit ihrem Werk »Schlafende«, Kohle auf
Wellpappe, eine klassische Skizze
geschaffen. »Sie hat mir erklärt, wie man
eine solche Skizze schafft«, sagte Adler in
seiner Eröffnungsrede. »Mit der Kohle
über die Wellpappe gehen und dann alles
wegwischen, was nicht nach einer ›Schla-
fenden‹ aussieht.« (GEA)

Die Künstler prä-
sentieren ihre

Gedanken und
Ideen zum Thema

»Skizzenhaft«. Dazu
hat Ursula Winter-

holer (links) drei
Bäume aus Ton

gefertigt.
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»Sinfonea« schon um 19 Uhr
DUSSLINGEN/TÜBINGEN. »Sinfonea«,
das Sinfonie-Orchester Neckar-Alb, gibt
zwei Herbstkonzerte. Das Konzert im
Festsaal der Uni am Samstag, 16. Novem-
ber, beginnt um 20 Uhr. Am Sonntag,
17. November, in der Kulturhalle in Duß-
lingen geht’s dagegen schon um 19 Uhr
los und nicht erst um 20 Uhr. Der Eintritt
ist frei. Auf dem Programm stehen Werke
von Poulenc, Berlioz und Franck. (a)

WIR KORRIGIEREN

ROTTENBURG. Um »Nachhaltigkeit und
Transparenz – Outdoor-Unternehmen auf
dem Weg« geht es im Studium generale
zum Thema »Zukunftsfähigkeit« der
Hochschule für Forstwirtschaft in Rotten-
burg am Donnerstag, 21. November.
Beginn ist um 18 Uhr in der Aula. Referent
ist Aiko Bode von der Fenix Outdoor
Group, zu der unter anderem die Marken
Fjällräven, Primus, Hanwag und Globe-
trotter gehören. Viele Unternehmen
beschäftigen sich mit der Entwicklung
einer eigenen Nachhaltigkeitsstrategie
und stehen dabei vor den Fragen, wo beim
Kampf um Marktanteile und Gewinner-
wartungen der Anteilseigner Platz für
Nachhaltigkeit bleibt und was der Begriff
denn für das Unternehmen bedeutet.
Bode berichtet über das Bemühen um
umweltfreundliche Produkte, faire Liefer-
praktiken und ungelöste Probleme. (h)

Nachhaltigkeit in
Outdoor-Firmen


